
Einleitung.

vaterländische Urgeschichte
im Nahmen der Urgeschichte der Menschheit.
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Seit etwa der Mitte des 18. Jahrhunderts beschäftigt sich die Wissenschaft mit
der §rage nach der Herkunft des Menschengeschlechts und seinen Beziehun-
gen zu den höher entwickelten Vertretern der Tierwelt. Sowohl die Lehre von der
Entstehung der Arten wie die von den geologischen Zeitaltern waren
damals noch unbekannt, und wie man im Anschluß an den mosaischen Schöpfungs-
bericht und die biblische Zeitrechnung das Alter der Welt auf nicht mehr als
6000 Jahre schätzte, so glaubte man, daß der Mensch nach seinem Äußeren wie
nach seiner geistigen Fassungskraft als ein relativ vollkommenes Wesen aus der
Hand des Schöpfers hervorgegangen sei, dem nur in religiös-sittlicher Hinsicht ein
hohes Ziel weiterer Vervollkommnung gesteckt woröen wäre. Die Lücke, öie zwi-
schen Menschheit unö Tierreich klaffte, suchte man öurch ein Wesen auszufüllen,
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§ 1. Die Frage nach der Herkunft und dem Alter

des Menschengeschlechts.

1. Geschichtlicher Überblick.


